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Traute Zweisamkeit bei Kerzenschein und gutem Essen genoss das VWB-Valentinstag-Paar Sonja und Arne Güldner. Fotos: Gerhard Otterbein

Auch Kino- und Restaurantchef
Jürgen Ahlbrandt war zufrieden:
„Als alter Romantiker mag ich
Menschen, die ihre Gefühle
zeigen.“ Und das taten Sonja
und Arne Güldner. Der Pro-
secco zum Empfang ließ es
vom ersten Moment an zwi-
schen den beiden prickeln.
Ihre verliebten Blicke spra-
chen Bände.

„Wir haben viel zu wenig
Zeit für Zweisamkeit“, lautete
ein Argument im Bewerbungs-
schreiben. „Ich habe nichts da-
von gewusst. Meine Frau über-
rascht mich aber öfter“, erzählte
Arne und bedankte sich mit ei-
nem Kuss für die heimliche Be-
werbung.

Apropos Bewerbung: Jürgen
Ahlbrandt und die Redaktion des
Vogelsberg Wochen-Boten
(VWB) sagen „Danke“ für die
vielen E-Mails und Briefe. Jedes
Paar hatte eigentlich den außer-
gewöhnlichen Valentinstag ver-
dient. Aber: „Es kann nur einen
geben“. In Anlehnung an dieses
berühmte Zitat aus einem Kino-
klassiker hatte das Ehepaar aus
Landenhausen den Zuschlag un-

ter anderem erhalten, um eine
klitzekleine Auszeit vom Eltern-
dasein nehmen zu können.
Denn die Söhne Moritz (3) und
Paul (1) beanspruchen den Lö-
wenanteil des Familienlebens.
Beide sorgen für reichlich Aufre-
gung, Abwechslung und Fröh-
lichkeit. Doch manchmal ist
auch etwas Zweisamkeit nötig, 

meinten
Jürgen Ahl-
brandt und die
Redaktion. Denn wie
schrieb der Dichter
Theodor Storm: „Die Liebe,
welch lieblicher Dunst! Doch
in der Ehe, da steckt die
Kunst.“

Das Kino hatte während der
aufkeimenden Liebe des Paares,
das seit fünf Jahren verheiratet
ist, eine große Rolle gespielt.
„‚Was nicht passt, wird passend
gemacht‘ hieß der erste Film,
den wir gemeinsam gesehen ha-

ben“, erinnerte sich Sonja. „Im
Kino lache ich gerne“, meinte
Arne, der Komödien bevorzugt.

Zwei Stunden „Valentinstag“
(der Film) vergingen wie im Flug.
Es gab Liebe, Humor, Überra-
schung und vor allem ein Happy
End. Dass Sonja und Arne allein
im Kinosaal saßen, wurde ihnen
nur bei komischen Szenen 

bewusst,
weil kein Ge-

lächter von den
Sitznachbarn zu hö-

ren war. Als der Vorhang
fiel und das Licht wieder

anging, war es, als ob sie aus
einem Traum gerissen wurden.

Dieser Traum jedoch fand seine
Fortsetzung im Casino 2010.
Dort brannten Kerzen an einem
fein gedeckten Tisch. Und nur
Amor hatte ständig ein Auge auf
das VWB-Valentinstag-Pärchen,
denn ein Vorhang schirmte die
zwei Verliebten ab. „Wir fühlten

uns wie VIPs! Der ganze Abend
war ein unvergessliches Erleb-
nis“, waren sich beide einig.
Ebenso die lukullischen Gerich-
te. Sonja war schon von der
Wachtelbrust auf getrüffeltem
Selleriepüree, Rote Beete Carpac-
cio mit Limettenvinaigrette an-
getan, doch als „Süßmäulchen“
war das Himbeersauerrahmeis
auf Ananaschutney und Schoko-
ladentarte ihr Favorit. „Das war
Kochkunst auf ganz hohem Ni-
veau“, resümierte sie. Arne hatte
zwar eigentlich nur Augen für
seine Liebste, doch entging
auch ihm nicht, wie schön die
Speisen angerichtet waren.
Das Spanferkelkarree auf jun-
gem Spinat, Dijonsenfrisotto,
Balsamicoscharlotten mit
Thymianjus wird ihm noch
lange in Erinnerung bleiben.

„Das war vielleicht lecker!“
Die letzten Stunden des unver-

gesslichen Valentinstags gestalte-
ten Sonja und Arne Güldner al-
lein Daheim. Es lebe die Liebe!

Gemeinsamer Liebestraum
Sonja und Arne Güldner erlebten den unvergesslichen Valentinstag

Lauterbach. „Es war der schönste
Valentinstag, den wir je erlebt ha-
ben.“ Darüber sind sich Sonja (32)
und Arne (35) Güldner einig. Das
Ehepaar genoss als Gewinner der
Aktion „Kino und Candle-Light Din-
ner for Two“ sämtliche Vorzüge, die
Lichtspielhaus und Casino 2010 in
Lauterbach zu bieten haben.

Von Gerhard Otterbein

Jürgen Ahlbrandt will drei
große K – großes Kino, groß-
artige Küche und vielfältige
Kultur –  weiter miteinander
verbinden. Als Dritte im Bun-
de wird die Zentralstation,
die Kultkneipe am Vulkan-
radweg, mit Lichtspielhaus
und Casino 2010 Veranstal-
tungen unter dem Begriff
„Cultpur“ ankündigen.

Info

Prosecco und Popcorn gefällig? Sonja und Arne Güldner wurden bereits vor dem Film direkt am Platz verwöhnt.


